
b) B e s p r e c h u n g e n :  

Karl May, Gesammelte Werke, Band 36: „Der Schatz im Silbersee“. Hoch oben im Felsengebirge hat 

Old Firehand, der kühne Jäger und Trapper, eine reiche Silbermine entdeckt, die er mit Hilfe tatkräftiger 

Gefährten auszubeuten gedenkt. Der Ritt da hinauf, mitten durch das alte Wildwest, bringt eine Fülle von 

Abenteuern, Zusammenstöße verschiedenster Art mit weißem Gesindel und mit feindlichen Indianern. Die 

Spannungen folgen einander wie die Glieder einer Kette und sind ständig durchwoben von heiteren 

Zwischenspielen, deren Träger sich als echte May-Gestalten erweisen: Der Gunstik-Uncle und der Humply-

Bill, Tante Droll und der Hobble-Frank. Den Gipfel dieser eigenartigen Kunst, den Leser zu packen und 

zugleich zu erheitern, erreicht Karl May in dem Wettkampf der weißen Jäger, zu denen sich noch Old 

Shatterhand gesellt hat, mit den Kriegern des Großen Wolfs. Und dann krönt ein atemberaubendes Ringen 

um die Schätze des Silbersees diese unerhört fesselnde Erzählung, die auch dem Geschmack des 

jugendlichen Lesers angepaßt ist. 
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